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©  Farbbandkassette  mit  nachladbaren  Farbbandspulen. 

©  Farbbandkassetten  für  Schreib-  -oder  ähnliche 
Büromaschinen  unterliegen  unterschiedlichen  Kon- 
struktionsanforderungen,  wobei  sie  vor  allen  Dingen 
mittels  einer  Einhandbedienung  leicht  austauschbar 
sein  sollen.  Aus  Gründen  der  Umweltbelastung  wei- 
sen  die  Farbbandkassetten  (1)  einen  aufklappbaren 
Deckel  (5)  zum  Wechseln  der  Farbbandspulen  (27, 
53)  auf.  Hierbei  muß  bei  bekannten  Farbbandkasset- 
ten  die  auf  einem  Schwenkhebel  (21)  lagernde  Auf- 
nahmespule  (27)  mit  einer  getriebenen  Stachelwalze 
(29)  außer  Eingriff  gebracht  werden.  Das  Verschwen- 
ken  des  Schwenkhebels  (21)  aus  der  Eingriffs-  in  die 

Raststellung  erfolgt  über  einen  Handstellhebel  (13), 
wobei  die  Kraft  einer  an  den  Schwenkhebel  (21) 
angelenkten  Zugfeder  (57)  überwunden  werden  muß. 
Das  Aufwickeln  des  Farbbandes  (47)  auf  die  Aufnah- 
mespule  (27)  und  das  Verschwenken  des  Schwenk- 
hebels  (21)  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erleich- 
tert,  daß  durch  eine  Umlenkung  (65)  an  dem 
Schwenkhebel  (21)  bei  Einsatz  einer  langen  Zugfe- 
der  (57)  ermöglicht  wird,  wodurch  eine  Feder  mit 
einer  gering  ansteigenden  Federkennlinie  einsetzbar 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Farbbandkassette 
mit  nachladbaren  Farbbandspulen  der  im  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Art. 

Farbbandkassetten  für  Schreib-  oder  Büroma- 
schinen  ähnlicher  Bauart  unterliegen  unterschiedli- 
chen  Konstruktionsforderungen,  wobei  sie  vor  allen 
Dingen  mittels  einer  Einhandbedienung  leicht  aus- 
tauschbar  sein  sollen.  Da  sie  darüberhinaus  als 
Wegwerfteile  konzipiert  sind,  ist  man  dazu  überge- 
gangen,  die  Farbbandspulen  mehrfach  auszutau- 
schen,  bevor  die  Farbbandkassetten  weggeworfen 
werden.  Zu  diesem  Zweck  weist  die  Farbbandkas- 
sette  einen  aufklappbaren  Deckel  auf,  der  mittels 
eines  Handstellhebels  ver-  und  entriegelbar  ist. 
Dieser  Handstellhebel  dient  gemäß  der  deutschen 
Offenlegungsschrift  36  23  819  gleichzeitig  auch 
dazu,  die  Aufnahmespule  mit  einer  in  der  Kassette 
antreibbar  angeordneten  Stachelwalze  wieder  außer 
Eingriff  zu  bringen.  Diese  Aufnahmespule  ist  hier- 
bei  auf  einem  unter  Federspannung  stehenden 
Schwenkhebel  drehbar  gelagert.  Nachteilig  ist  hier- 
bei,  daß  die  Federkraft  der  Zugfeder  mit  dem  Ver- 
schwenken  des  Schwenkhebels  und  damit  mit  zu- 
nehmender  Länge  ständig  ansteigt.  Hierdurch  be- 
dingt  wird  einerseits  die  Andruckkraft  der  Aufnah- 
mespule  gegen  das  Stachelrad  ebenfalls  erhöht 
und  andererseits  muß  die  den  Wechsel  der  Farb- 
bandspulen  auslösende  Bedienungsperson  eine  er- 
hebliche  Kraft  aufbringen,  um  den  Schwenkhebel 
mit  der  Aufnahmespule  in  die  Raststellung  zu  brin- 
gen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Farbbandkassette  mit  nachladbaren  Farbbandspu- 
len  zu  schaffen,  bei  der  die  den  Schwenkhebel  mit 
der  darauf  drehbar  gelagerten  Aufnahmespule  bela- 
stende  Feder  nur  eine  gering  ansteigende  Feder- 
kernlinie  aufweist,  derart,  daß  die  Federkraft  beim 
Verschwenken  des  Schwenkhebels  in  die  Raststel- 
lung  nur  in  geringem  Maße  ansteigt.  Diese  Aufgabe 
wird  durch  die  im  Patentanspruch  1  gekennzeich- 
nete  Erfindung  gelöst. 

Durch  die  besondere  Ausbildung  des  Schwenk- 
hebels  ist  es  möglich,  eine  lange  Zugfeder  mit 
einer  gering  ansteigenden  Federkennlinie  zu  ver- 
wenden.  Durch  die  vorteilhafte  Ausgestaltung  des 
Erfindungsgegenstandes  nach  Patentanspruch  2 
wird  ein  sauberes  Auseinanderziehen  der  Feder 
gewährleistet. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  den  weiteren  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispiels  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  eine  Einsicht  in  eine  geöffnete  Farb- 
bandkassette  und 

Figur  2  eine  Einzelheit  aus  Figur  1  . 
Die  Figur  1  zeigt  eine  nachladbare  Farbband- 

kassette  1  ,  die  aus  einem  topfförmigen  Bodenteil  3 
und  einem  dessen  Öffnung  verschließbaren  Deckel 
5  besteht.  Der  Deckel  5  kann  hierbei  mit  einer 
Seitenwand  7  des  Bodenteils  3  über  Drehgelenke 

5  9,11  gelenkig  verbunden  sein  und  ist  mittels  eines 
Rasthebels  13  mit  dem  Bodenteil  3  fest  verbindbar. 
Dieser  Rasthebel  13  ist  um  eine  Achse  15  im 
Bodenteil  3  verschwenkbar  und  weist  einen  Steuer- 
arm  17  auf,  der  mit  einer  schlitzförmigen  Ausneh- 

10  mung  18  eine  Führungsfläche  19  an  einem 
Schwenkhebel  21  formschlüssig  umgreift.  Der 
Schwenkhebel  21  ist  um  eine  Achse  23  mittels 
einer  Feder  57  im  Gegenuhrzeigersinn  beauf- 
schlagbar.  Auf  dem  freien  Ende  des  Schwenkhe- 

15  bels  21  ist  eine  Aufnahmespule  27  um  eine  Lager- 
achse  25  drehbar  gelagert.  Der  Außenwickel  dieser 
Aufnahmespule  27  steht  mit  einem  Stachelrad  29 
in  Antriebsverbindung,  der  um  eine  Lagerachse  31 
verdrehbar  gelagert  ist  und  über  ein  Zahnrad  33 

20  mit  einem  Zahnrad  35  eines  Antriebsrades  41  in 
Eingriff  steht.  Dieses  Antriebsrad  41  weist  eine 
kreuzschlitzartige  Ausnehmung  39  auf,  in  die  ein 
Antriebselement  37  formschlüssig  eingreift.  Dieses 
Antriebselement  37  ist  durch  einen  nicht  dargestell- 

25  ten  Antriebsmotor  in  bekannter  Weise  antreibbar. 
Das  von  einer  Vorratsspule  53  kommende 

Farbband  47  gelangt  über  eine  Umlenkrolle  51  und 
eine  Umlenkkante  49  aus  dem  Kassetteninneren 
und  wird  dann  nach  Durchlauf  der  Druckstation 

30  wieder  über  eine  Umlenkkante  45  in  das  Kassetten- 
innere  geleitet,  von  wo  es  dann  über  eine  Umlenk- 
rolle  43  zu  der  Aufnahmespule  27  gelangt.  Die 
Vorratsspule  53  ist  um  eine  Lagerachse  55  in  der 
Kassette  verdrehbar  gelagert  und  ist  mit  einer 

35  Bremsscheibe  56  in  bekannter  Weise  verbunden. 
Zum  Wechseln  der  Vorratsspule  53  und  der 

Aufnahmespule  27  ist  der  Schwenkhebel  21  mittels 
des  Verriegelungshebels  13  aus  der  ausgezogenen 
in  die  gestrichelte  Darstellung  gemäß  Figur  1  ver- 

40  schwenkbar.  In  diese  gestrichelte  Darstellung  ge- 
langt  der  Schwenkhebel  21  auch,  wenn  die  Vorrats- 
spule  53  abgewickelt  und  das  Farbband  auf  die 
Aufnahmespule  aufgewickelt  wird.  Um  hierbei  ein 
sauberes  Aufwickeln  des  Farbbandes  47  auf  die 

45  Aufnahmespule  27  zu  gewährleisten,  ist  es  erfor- 
derlich,  daß  die  den  Schwenkhebel  21  beaufschla- 
gende  Zugfeder  57  nur  eine  gering  ansteigende 
Federkennlinie  aufweist.  Dieses  wird  erfindungsge- 
mäß  dadurch  erreicht,  daß  die  Einhängungen  59 

so  und  63  in  dem  Bodenteil  61  der  Farbbandkassette 
1  und  an  dem  schwenkbaren  Schwenkhebel  21  für 
die  Einhängeösen  60,  62  an  den  freien  Enden  der 
Zugfeder  57  in  der  Stellung  des  Schwenkhebels  21 
bei  noch  leerer  Aufnahmespule  27  auf  entgegenge- 

55  setzten  Seiten  zu  dem  zylindrisch  ausgebildeten 
Lager  64  des  Schwenkhebels  21  angeordnet  und 
die  Zugfeder  57  über  eine  Umlenkung  65  um  das 
Lager  64  des  Schwenkhebels  21  herum  gelenkt 
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wird,  derart,  daß  die  geometrischen  Verlängerungs- 
linien  der  Kraftrichtungen  der  Zugfeder  57  in  den 
Einhängungen  59,  63  in  der  Ausgangslage  gemäß 
Figur  1  einen  Winkel  von  £  90  Grad  bilden. 

Die  Umlenkung  65  wird  durch  eine  Stützrippe 
gebildet,  deren  Anfangskante  in  Nähe  des  Einhän- 
gepunktes  63  zwischen  diesem  (63)  und  dem  La- 
ger  64  und  die  durch  Reduzierung  des  Abstandes 
zu  dem  Lager  64  derart  bogenförmig  ausgebildet 
ist,  daß  die  Feder  57  beim  Verschenken  des 
Schwenkhebels  21  in  seine  Rastlage  zum  Wech- 
seln  der  Farbbandspulen  53,  27  nur  eine  geringe 
Längung  erfährt. 

Die  Stützrippe  65  weist  in  ihrem  Anfangsbe- 
reich  bis  zu  einem  Winkel  von  etwa  90°  eine 
konzentrisch  zu  dem  Lager  64  ausgebildete,  kreis- 
ringförmige  Stützfläche  66  für  die  Anfangswindun- 
gen  der  Zugfeder  57  auf,  welche  dann  über  eine 
Abrundung  68  in  eine  zum  Lager  64  hin  abgeknick- 
te,  tangential  auslaufende  Abschnittsfläche  70 
übergeht.  Diese  Abschnittsfläche  70  liegt  in  der 
Rastlage  des  Schwenkhebels  21  den  restlichen 
Windungen  an  dem  anderen  Ende  der  Zugfeder  57 
mit  geringem  Abstand  gegenüber.  Hierdurch  wird 
ein  sauberes  Auseinanderziehen  der  Feder  57 
beim  Verschwenken  des  Schwenkhebeis  21  in  die 
Rastlage  gewährleistet.  Durch  diese  Ausbildung 
der  Umlenkung  65  wird  auch  die  Reibung  zwischen 
der  Stützfläche  66  und  den  Windungen  der  Zugfe- 
der  57  gering  gehalten,  so  daß  die  von  der  Bedie- 
nungsperson  aufzuwendende  Kraft  zum  Ver- 
schwenken  des  Schwenkhebels  21  in  die  Rastlage 
nicht  besonders  erhöht  wird. 

Der  Schwenkhebel  21  mit  dem  zylindrischen 
Lager  64  und  der  Stützrippe  65  besteht  aus  einem 
Druckgußteil. 

Obwohl  die  Raumverhältnisse  zum  Unterbrin- 
gen  einer  Zugfeder  sehr  klein  sind,  ermöglicht  die 
besondere  Ausbildung  des  Schwenkhebels  21  den 
Einsatz  einer  längeren  Zugfeder  57  mit  einer  ent- 
sprechend  gering  ansteigenden  Federkennlinie. 
Hierdurch  wird  die  Handhabung  zum  Wechsel  der 
beiden  Farbbandspulen  53,  27  sehr  erleichtert. 

Patentansprüche 

1.  Farbbandkassette  mit  nachladbaren  Farb- 
bandspulen,  von  denen  eine  Zuführspule  zum 
Abwickeln  und  eine  Aufnahmespule  zum  Auf- 
wickeln  des  Farbbandes  auf  Lagerachsen  in 
der  Kassette  drehbar  gelagert  sind,  wobei  die 
Lagerachse  für  die  Aufnahmespule  auf  einem 
Schwenkhebel  angeordnet  ist,  welche  durch 
eine  Zugfeder  derart  beaufschlagt  wird,  daß 
der  Außenwickel  der  Aufnahmespule  mit  einem 
in  der  Kassette  antreibbar  gelagerten  Stachel- 
rad  stets  sicher  in  Eingriff  gehalten  wird,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einhängun- 

gen  (59,  63)  in  dem  Bodenteil  (61  )  der  Kasset- 
te  (1  )  und  an  dem  schwenkbaren  Schwenkhe- 
bel  (21)  für  die  Einhängeösen  (60,  62)  an  den 
freien  Enden  der  Zugfeder  (57)  in  der  Stellung 

5  des  Schwenkhebels  (21)  bei  noch  leerer  Auf- 
nahmespule  (27)  auf  entgegengesetzten  Seiten 
zu  dem  Lager  (64)  des  Schwenkhebels  (21) 
angeordnet  und  die  Zugfeder  (57)  über  eine 
Umlenkung  (65)  um  das  Lager  (64)  des 

w  Schwenkhebels  (21)  herumgelenkt  wird,  derart, 
daß  die  geometrische  Verlängerungslinie  der 
Kraftrichtungen  der  Zugfeder  (57)  in  den  Ein- 
hängungen  (59,  63)  einen  Winkel  von   ̂ 90 
Grad  bilden. 

75 
2.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkung  (65) 
durch  eine  Stützrippe  gebildet  wird,  deren  An- 
fangskante  in  der  Nähe  des  Einhängepunktes 

20  (63)  zwischen  diesem  (63)  und  dem  Lager  (64) 
liegt  und  die  durch  Reduzierung  des  Abstan- 
des  zu  dem  Lager  (64)  derart  bogenförmig 
ausgebildet  ist,  daß  die  Feder  (57)  beim  Ver- 
schwenken  des  Schwenkhebels  (21)  in  seine 

25  Rastlage  zum  Wechsel  der  Farbbandspulen 
(27,  53)  nur  eine  geringe  Längung  erfährt. 

3.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stützrippe  (65)  in 

30  ihrem  Anfangsbereich  bis  zu  einem  Winkel  von 
etwa  90  Grad  eine  konzentrisch  zu  dem  Lager 
(64)  ausgebildete,  kreisringförmige  Stützfläche 
(66)  für  die  Anfangswindungen  der  Zugfeder 
(57)  aufweist,  welche  dann  über  eine  Abrun- 

35  dung  (68)  in  eine  zu  dem  Lager  (64)  hin  abge- 
knickte,  tangential  auslaufende  Abschnittsflä- 
che  (70)  übergeht,  und  daß  diese  Abschnitts- 
fläche  (70)  in  der  Rastlage  des  Schwenkhebels 
(21)  den  Windungen  an  dem  anderen  Ende 

40  der  Zugfeder  (57)  mit  geringem  Abstand  ge- 
genüberliegt. 

4.  Farbbandkassette  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

45  net,  daß  der  Schwenkhebel  (21)  mit  dem  La- 
ger  (64)  und  der  Stützrippe  (65)  aus  einem 
Druckgußteil  besteht. 
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